
ach einer Umfrage 
der GfK befi nden sich 
rund 40 Pro- zent der 

Deutschen auf Jobsuche. 
Das bedeutet, dass sich die 
Hälfte der Arbeitnehmer 
auf dem „Absprung“ vom 
bisherigen Arbeitsplatz be-
fi ndet. Die Agentur für Ar-
beit rät hier zum Beispiel zu 
prüfen, wie sicher der neue 
Arbeitsplatz in Zukunft sein 
wird, denn das hängt nicht 
nur von der wirtschaftli-
chen Entwicklung ab.

Einige Positionen wer-
den bereits heute durch 
neue Technologien ersetzt. 
Auf der Website der Agen-
tur für Arbeit gibt es des-
halb den „Futuromat“, mit 
dem man prüfen kann, wie 
sich der technische Wandel 
auf Berufsbereiche auswir-
ken könnte.

Die Agentur für Arbeit 
rät auch, genau zu überle-
gen, ob man sich mit einer 
Weiterbildung für die Zu-
kunft rüsten oder besser 
über einen Berufswechsel 
nachdenken sollte. In ei-
nigen Branchen wird der 
Bedarf an qualifi zierten 
Fachkräften nicht gedeckt. 
Eine hohe Nachfrage ver-
bessert die Chancen, zum 
Beispiel für Quereinsteiger. 
Mehr dazu erfährt man in 
der „Fachkräfte- Engpas-
sanalyse“, die sich auf der 
Website der Agentur für 
Arbeit fi ndet.

Ob man sich nun an 
seinem bisherigen Arbeits-
platz nicht mehr wohlfühlt, 
ob man von seinen Kol-
legen oder gar vom Chef 
gemobbt wird, ob man sich 
im Berufsleben verbessern 
und vorankommen will 
oder nach neuen Heraus-
forderungen sucht: Immer 
ist die Jobsuche auch mit 
Unsicherheiten verbunden. 

Triff t man die richtige Ent-
scheidung, ist es wirklich 
eine gute Idee, den alten 
Arbeitsplatz zu verlassen, 
und schaff t man auch die 
neuen Aufgaben?

All das sind Fragen, die 
im Kopf herumschwirren, 
wenn man sich berufl ich 
verändert.

Besonders zu Beginn ei-
nes neuen Jahres sind viele 
Arbeitnehmer auch mit 
einem Arbeitgeberwechsel 
beschäftigt. Zu den gu-
ten Vorsätzen des neuen 
Jahres gehört bei vielen 
deshalb auch, endlich die 
Konsequenzen zu ziehen 
und ihr berufl iches Umfeld 
zu ändern.

Dabei sollte man aber 
nicht aus einer Laune her-
aus handeln, sondern sich 
genau überlegen, ob dieser 
Schritt die richtige Ent-
scheidung ist.

Häufi ge Jobwechsel – gut 

oder schlecht

Wer schon einige Wechsel 
in seinen Arbeitsverhält-
nissen hinter sich hat, fragt 
sich natürlich auch was dies 
auf den künftigen Arbeits-
geber für einen Eindruck 
machen könnte.

Sind die Gründe für die 
Jobwechsel überzeugend, 
sollte man keine unnötigen 
Bedenken für das Bewer-
bungsgespräch haben. Be-
sonders in den ersten Jah-
ren nach dem Einstieg in 
den Beruf kommen Wech-
sel in mehrere Arbeitsver-
hältnisse häufi ger vor.Dazu 
werden Jobwechsel von 
einem Unternehmen als 
gut und Erfahrungsreich 
bewertet, während andere 
Personalentscheider dies 
vielleicht als mangelnde 
Konstanz bewerten. Viel-
leicht entscheidet sich 

schon hier, ob der neue 
Arbeitgeber überhaupt der 
richtige ist.

Bisherigen Arbeitsplatz 

sauber verlassen

Die Zeichen stehen auf Kar-
rieresprung und die Ent-
scheidung für ein neues Ar-
beitsverhältnis ist gefallen. 
Dann sollte man auf einige 
Dinge achten, damit beim 
Sprung in den neuen Job 
nichts schiefgeht. Wichtig 
ist, auf die Kündigungsfris-
ten und ein qualifi ziertes 
Arbeitszeugnis zu achten. 

Hier gibt es einige For-
mulierungen, die für Perso-
naler sehr aufschlussreich 
sein können. Den neuen 
Arbeitsvertrag sollte man 
sehr gründlich lesen, be-
vor man ihn unterschreibt. 
Dazu sollte man Projekte 
rechtzeitig an Kollegen 
übergeben, um sie nicht 
unnötig zu belasten. Hier 
sollte man daran denken, 
dass man sich im Leben 
sehr oft „zweimal sieht“. 

Die bisherigen Kollegen 
könnten in Zukunft sogar 
zu Vorgesetzten werden. 
Man weiß nie, wie sich das 
Leben entwickeln wird. Da 
ist es gut, wenn man sich 
keine Sympathien ver-
scherzt nach dem Motto 
„nach mir die Sintfl ut“. 

Das Arbeitszeugnis und 

seine Formulierungen 

Ein Arbeitszeugnis kann 
sehr positiv aussehen, aber 
auch sehr negative Formu-
lierungen enthalten. 

Das ist für Laien oft 
schwierig zu erkennen. Die 
Personaler der Unterneh-
men sind Spezialisten in 
ihrem Arbeitsbereich und 
lesen positive, aber auch 
negative Formulierungen 
sehr schnell heraus. Sie er-

kennen vermeintlich posi-
tive Formulierungen sofort 
und können diese präzise 
deuten. 

Diese Formulierungen 
im Arbeitszeugnis haben 
sich in den vergangenen 
Jahren immer mehr verein-
heitlicht und entsprechen 
in gewisser Weise durch-
aus Schulnoten. Hinter 
nett klingenden Aussagen 
kann sich durchaus Kritik 
verbergen. Stehen in einem 
Zeugnis Formulierungen 

wie „vollste Zufriedenheit“, 
„stets hoch motiviert“ oder 
„im höchsten Maße“, ent-
spricht das beispielsweise 
der Schulnote Eins. Aller-
dings haben Arbeitnehmer 
das Recht auf ein gutes 
Arbeitszeugnis, das die 
Stärken hervorhebt. 

Dabei spielt es keine 
Rolle, wer das Arbeits-
verhältnis beendet hat. 
Entspricht ein Zeugnis 
den Anforderungen nicht, 
hat der Arbeitnehmer den 

Anspruch auf ein entspre-
chendes Arbeitszeugnis. 

Auf diese Zeugnisfor-
mulierungen sollte man 
achten: 
 Note 1: Superlative wie 

vollste Zufriedenheit, in 
höchstem Maße, heraus-
ragende Ergebnisse, stets 
hoch motiviert.
 Note 2: Immer sehr zu-

frieden, einwandfrei, en-
gagiert. 
 Note 3: Erwartungen in 

jeder Hinsicht entsprochen, 

vorbildlich, zu unserer Zu-
friedenheit. 
 Note 4: Unseren Erwar-

tungen entsprochen, ent-
sprach den Anforderungen, 
zeigte keine Unsicherheit. 
 Note 5: In der Regel, im 

Großen und Ganzen, im 
Wesentlichen, mit Unter-
stützung. 
 Note 6: Nach Kräften ver-

sucht, hat sich bemüht, war 
bestrebt.
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 Berufl iche Entwicklung 

Die Berufserfahrung ist die 
wichtigste Information im 
Lebenslauf. Am besten ist 
es, beginnend mit der ak-
tuellen Position, die beruf-
lichen Stationen rückwärts 
chronologisch aufzulisten. 
Floskeln sollte man auf 
jeden Fall vermeiden und 
die Tätigkeiten möglichst 
strukturiert und mit klaren 
Worten beschreiben. 

 Persönliche Angaben 

Zum Beispiel Alter, Ge-
schlecht, Familienstand 
müssen nach den Regeln 
der allgemeinen Gleichstel-
lung nicht angegeben wer-
den, doch sie geben dem 
Lebenslauf Individualität 
und Persönlichkeit. Es ist 
eine individuelle Entschei-
dung. 

 Soft Skills 

Früher wurden in den ta-

bellarischen Lebensläufen 
Attribute wie Teamgeist, 
Führungskompetenz oder 
Kreativität oft nur am Ran-
de erwähnt. Heute sind die-
se sogenannten Soft Skills 
ein wichtiges Entschei-
dungskriterium. 

 Aus- und Weiterbildung 

Berufsausbildung oder 
abgeschlossenes Studium 
sind Pfl ichtangaben. Die 
Ausbildungsinhalte sind 
weniger interessant. Insbe-
sondere wenn der Bewer-
ber viel Berufserfahrung 
hat. Weiterbildungen sind 
interessant, wenn sie für die 
Stelle wichtig sind.

 Referenzen 

Insbesondere bei Bewer-
bungen auf Führungsposi-
tionen sind bis zu vier gute 
Referenzgeber wichtig. 
Allerdings müssen die Re-
ferenzgeber darüber infor-
miert sein und ihre Einwilli-

gung gegeben haben. 

 Kontakt 

Da der Lebenslauf auch 
unabhängig von anderen 
Bewerbungsdokumen-
ten weitergeleitet werden 
kann, sollte er die wichtigs-
ten Kontaktinformationen 
wie Telefonnummer und 
E-Mail-Adresse enthalten. 
Wer Profi le auf Business-
Plattformen wie zum Bei-
spiel LinkedIn oder Xing 
hat, kann dies angeben, 
um mehr Informationen zu 
vermitteln. 

 Add-Ons 

Rückschlüsse auf die Per-
sönlichkeit geben zum 
Beispiel Auszeichnungen, 
besondere Interessen, Hob-
bys oder Ehrenämter. Wer 
möchte, kann sie angeben, 
insbesondere wenn sie für 
die neue Stelle interessant 
sein könnten.

www.mitarbeiterorientiertes-
unternehmen.de/elpa-consul  ng

elpa consul  ng GmbH & Co. KG
Repräsentanz Büro Hannover 
Boulevard der EU 7 
30539 Hannover
Telefon: 05531-98499-0
info@elpa-consul  ng.d
www.elpa-consul  ng.d

ie elpa consul  ng ist ein Beratungsunterneh-
men, spezialisiert auf die Belange und Heraus-

forderungen mi  elständischer Betriebe.
Durch langjährige Erfahrung im deutschen Mi  el-
stand verfügen wir übergeballtes Wissen und ein 
Netzwerk an kompetenten Spezialisten. Wir sind ein 
Partnerunternehmen des BVMWBundesverband für 
Mi  elständische Wirtscha   Wir suchen Mitarbeiter/
innen – Telefonmarke  ng – für telefonische Termin-
vereinbarungen mit Bestands- und Neukunden für 
die Repräsentanz. 

Sie verfügen über eine fundierte Allgemeinbildung, 
kaufmännische oder vertriebliche Grundkenntnisse. 
Sie sind zuverlässig, loyal, redegewandt, ehrgeizig, 
haben Durchsetzungsvermögen und Empathie. 

Dann erwartet Sie: 

 Eine anspruchsvolle und hochinteressante Aufgabe.

  Tägliches Firmenfrühstück, wechselnde Events 
und Mo  va  onszusatzleistungsorgen für ein gutes 
Betriebsklima, gründliche Einarbeitung und perma-
nente Weiterbildung garan  eren eine Top-Leistung. 

  Eine überdurchschni  lich Bezahlung mit Leistungs-
anreizen ist selbstverständlich.

Vereinbaren Sie einen Gesprächstermin mit 
Frau Rusche unter 05531 98499-18 oder 
astrid.rusche@elpa-consul  ng.de 

www.elpa-consul  ng.de
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